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Pinterest Deutschland:
Marketingchancen clever
nutzen und wachsen
Du denkst, Pinterest ist nur ein digitales Moodboard für DIY-Muttis und
Hochzeitsplaner? Dann schnall dich an. Denn während du dich auf Instagram von
Reichweiten-Algorithmen verarschen lässt und auf Facebook in der Werbehölle
steckst, nutzen clevere Marken Pinterest längst als Conversion-Maschine.
Warum? Weil Pinterest kein soziales Netzwerk ist – sondern eine visuelle
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Suchmaschine mit Kaufintention. Willkommen bei der unterschätzten Goldgrube
im Online-Marketing. Zeit, dass du Pinterest in Deutschland endlich ernst
nimmst.

Pinterest ist eine visuelle Suchmaschine mit echtem Performance-
Potenzial – nicht einfach ein weiteres Social Media
In Deutschland wächst die Plattform stetig – mit über 17 Millionen
monatlich aktiven Nutzern
Die User sind in Kauflaune: 80 % nutzen Pinterest, um aktiv Produkte zu
entdecken
Pinterest-SEO ist real: Pins lassen sich langfristig positionieren und
generieren konstanten Traffic
Rich Pins, Idea Pins und Shopping-Features machen Pinterest zur E-
Commerce-Waffe
Mit den richtigen Tools und einer klaren Content-Strategie lassen sich
massive Reichweiten aufbauen
Performance-Marketing auf Pinterest ist günstiger und nachhaltiger als
Facebook & Instagram Ads
Pinterest ist besonders stark in Nischen wie Home, Food, Fashion und DIY
– aber längst kein Geheimtipp mehr
Wir zeigen dir, wie du Pinterest clever nutzt, SEO-technisch aufstellst
und messbar wächst

Pinterest Deutschland 2024:
Warum die Plattform mehr als
nur Deko ist
Pinterest wird in Deutschland immer noch massiv unterschätzt. Während sich
Marketer auf TikTok, Instagram und LinkedIn um die letzten organischen Krümel
prügeln, wächst Pinterest im Hintergrund solide weiter – mit mittlerweile
über 17 Millionen monatlich aktiven Nutzern allein in Deutschland. Und das
ist keine zufällige Entwicklung, sondern das Resultat eines klaren Use Cases:
Inspiration mit Kaufintention.

Anders als bei klassischen Social-Media-Plattformen steht auf Pinterest nicht
der soziale Austausch im Vordergrund, sondern der persönliche Nutzen. Nutzer
suchen nach Ideen, Lösungen und Produkten – und speichern Inhalte, um später
zu handeln. Das macht Pinterest zur perfekten Plattform für Content-Marketing
mit Langzeitwirkung. Ein Pin kann über Monate oder sogar Jahre hinweg
konstant Traffic bringen. Willkommen im organischen Evergreen-Kanal.

Für Unternehmen bedeutet das: Pinterest muss nicht mit täglichen Stories,
Reels oder viralen Gags bespielt werden. Stattdessen funktioniert es über
durchdachte, SEO-optimierte Inhalte, die visuell ansprechend sind und
strategisch platziert werden. Die Plattform agiert wie eine visuelle
Suchmaschine – mit einem eigenen Algorithmus, eigenen Ranking-Faktoren und
eigenen Spielregeln. Wer die versteht, gewinnt.



Besonders spannend: Pinterest liefert Nutzern nicht nur Inhalte, sondern auch
direkte Kaufoptionen. Mit Features wie dem Pinterest Shopping Tab, Produkt-
Pins und Shop-Integrationen wird die Plattform zunehmend zur E-Commerce-
Waffe. Und im Gegensatz zu Meta musst du hier nicht mit überteuerten CPMs und
sinkender organischer Reichweite kämpfen. Pinterest bietet dir Sichtbarkeit –
wenn du weißt, wie.

Visuelle Suchmaschine trifft
Kaufintention: Wie Pinterest-
SEO wirklich funktioniert
Wer Pinterest als soziales Netzwerk behandelt, hat das Spiel bereits
verloren. Pinterest ist – ganz eindeutig – eine visuelle Suchmaschine. Und
genau wie bei Google entscheidet hier SEO über Sichtbarkeit. Der Unterschied:
Statt Snippets und Meta-Titles optimierst du hier Pins, Boards und Profile.
Klingt fancy? Ist es auch. Aber es funktioniert.

Das Wichtigste zuerst: Pinterest arbeitet mit Keywords. Und zwar nicht nur
auf Pin-Ebene, sondern auch bei Board-Titeln, Beschreibungen und Profilnamen.
Relevanz wird durch Keyword-Dichte und Kontext erzeugt – ähnlich wie bei
klassischem Onpage-SEO. Wer also wahllos schöne Bilder hochlädt, aber keine
saubere Keywordstrategie verfolgt, versenkt seine Inhalte im Pinterest-
Nirvana.

Hier ein paar konkrete Optimierungspunkte:

Pin-Titel: Muss das Haupt-Keyword enthalten und gleichzeitig klickstark
sein
Pin-Beschreibung: Klar strukturiert, mit semantischen Keywords und CTAs
Boards: Themenspezifisch, sauber benannt und regelmäßig aktualisiert
Alt-Texte und Dateinamen: Auch Bilder-SEO zählt bei Pinterest
Profilbeschreibung: Keyword-relevant und thematisch fokussiert

Was viele nicht wissen: Pinterest crawlt auch den Content hinter den Pins.
Das bedeutet, dass die Landingpages, auf die du verlinkst, ebenfalls SEO-
optimiert sein sollten. Wenn dein Pin auf eine wirre URL mit schlechtem
Content und ohne Meta-Daten führt, straft der Algorithmus dich ab. Pinterest
spielt langfristig – und belohnt Qualität.

Ein weiterer Faktor: Engagement. Pins mit hoher Interaktion (Saves, Klicks,
Repins) steigen im Ranking. Das heißt: Der erste Push ist entscheidend. Wer
seine Pins direkt über Gruppenboards, Tailwind Tribes oder Influencer
verbreitet, erhöht die Startreichweite – und damit die Chancen auf
langfristige Sichtbarkeit.



Rich Pins, Idea Pins &
Shopping: Die Features, die du
2024 kennen musst
Pinterest hat sich in den letzten Jahren deutlich weiterentwickelt. Aus einer
reinen Ideenplattform wurde ein visuell getriebenes E-Commerce-Ökosystem. Die
neuen Features sind nicht nur Spielerei – sie sind Wachstumsmotoren. Wer sie
nicht nutzt, lässt Potenzial liegen.

Rich Pins sind mit strukturierten Daten angereicherte Pins, die automatisch
Informationen von deiner Website ziehen – z. B. Preise, Verfügbarkeit oder
Rezeptdetails. Möglich wird das durch Open Graph Tags oder Schema.org-
Auszeichnungen. Der Vorteil: Deine Pins wirken aktueller, vertrauenswürdiger
– und performen besser.

Idea Pins sind das Pinterest-Pendant zu Stories, aber mit deutlich längerem
Lebenszyklus. Sie bestehen aus mehreren Slides, können Videos, Bilder und
Text enthalten – und bieten Interaktionsmöglichkeiten. Perfekt für Tutorials,
Step-by-Step-Anleitungen oder Produktpräsentationen. Und das Beste: Idea Pins
werden bevorzugt im Feed ausgespielt.

Pinterest Shopping ist der Gamechanger für E-Commerce. Mit dem
Produktkatalog-Upload kannst du deinen gesamten Shop in Pinterest
integrieren. Nutzer sehen Preise, Lagerbestand und können direkt auf dein
Produkt klicken. In Kombination mit dynamischen Retargeting-Anzeigen ergibt
sich ein Funnel, der sich gewaschen hat – und dabei günstiger ist als Meta
Ads.

Zusammengefasst: Pinterest ist kein statisches Bilderalbum. Es ist eine
Plattform mit Interaktion, Conversion und Commerce. Und wer die Features klug
kombiniert, kann eine ganze Content-Maschine daraus bauen.

Content-Strategie für
Pinterest: So skalierst du
Reichweite und Traffic
Die größte Lüge im Pinterest-Marketing? “Ein paar schöne Bilder reichen.”
Falsch. Pinterest funktioniert über Strategie, Konsistenz und Daten. Wer ohne
Plan postet, verliert. Wer systematisch arbeitet, gewinnt – und zwar
nachhaltig. Hier ist die Blaupause für eine funktionierende Pinterest-
Content-Strategie:

Keyword-Recherche: Nutze Pinterest-Suchvorschläge, Trends-Tool und
klassische SEO-Tools wie Ubersuggest oder SEMrush



Content-Mapping: Lege fest, welche Themen, Formate und Zielseiten du
bespielst – inklusive Funnel-Logik
Design-Templates: Erstelle wiederverwendbare Pin-Vorlagen mit klarer CI,
Branding und CTA
Redaktionsplan: Plane mindestens 3–5 Pins pro Woche, regelmäßig und
thematisch fokussiert
Automatisierung: Nutze Tools wie Tailwind für Scheduling, A/B-Tests und
Content-Recycling

Wichtig: Pinterest belohnt Konsistenz. Einmal pro Woche posten bringt nichts.
Du brauchst eine kontinuierliche Präsenz, idealerweise täglich. Das bedeutet
nicht, dass du täglich neuen Content brauchst – sondern dass du vorhandenen
Content strategisch aufbereitest, splittest und recycelst.

Ein unterschätzter Hebel: Evergreen-Content. Pins, die saisonunabhängig
funktionieren, bringen dir über Monate hinweg organischen Traffic. Investiere
in hochwertige, zeitlose Inhalte – und du baust dir ein passives Traffic-
Asset auf. Genau das ist der Unterschied zwischen Pinterest und TikTok:
Langfristigkeit.

Werbung auf Pinterest:
Günstiger, sauberer und oft
effektiver
Ja, auch Pinterest hat Ads. Und ja – sie funktionieren. Anders als bei Meta,
wo du mittlerweile für jeden Klick blutest, sind Pinterest Ads deutlich
günstiger, weniger kompetitiv und vor allem: nativ. Sie fügen sich harmonisch
in den Feed ein und stören die User Experience nicht. Das Ergebnis? Höhere
Klick- und Conversion-Rates.

Die Targeting-Optionen sind mittlerweile ausgereift: Interessen, Keywords,
Demografie, Custom Audiences, Lookalikes – alles an Bord. Besonders spannend:
Du kannst Nutzer ansprechen, die aktiv nach deinen Produkten oder Inhalten
suchen. Nicht passiv, sondern mit Intent. Und genau das macht den
Unterschied.

Ein paar Best Practices für Pinterest Ads:

Setze auf Conversion-Kampagnen: Traffic ist schön, aber Sales sind
besser
Nutze Video-Pins: Sie performen deutlich besser als statische Bilder
Splittest deine Creatives: Verschiedene Layouts, Headlines und CTAs
testen
Verknüpfe dein Produkt-Feed: Für dynamische Shopping Ads
Skaliere langsam: Pinterest braucht Lernphasen – nicht mit Kanonen
starten

Die Ergebnisse? ROAS von 4 bis 6 sind keine Seltenheit – vor allem in Nischen



wie Interior, Beauty, DIY oder Food. Pinterest Ads sind kein Ersatz für Meta,
aber eine verdammt gute Ergänzung. Und in manchen Fällen sogar effektiver.

Fazit: Pinterest ist kein
Nice-to-have – es ist ein
Wachstumshebel
Wer 2024 immer noch glaubt, Pinterest sei eine Bastelplattform für
gelangweilte Hausfrauen, hat das Spiel nicht verstanden. Pinterest ist eine
visuelle Suchmaschine mit echter Kaufintention, stabiler organischer
Reichweite und massivem Performance-Potenzial. Und es funktioniert – wenn man
es richtig macht.

Mit einer klaren SEO-Strategie, smartem Content-Design und gezielter Ads-
Schaltung lässt sich Pinterest in Deutschland als echter Wachstumskanal
etablieren. Nicht laut, nicht viral – aber effizient, nachhaltig und messbar.
Wer jetzt einsteigt, hat die Chance, sich in seiner Nische zu etablieren,
bevor der Markt gesättigt ist. Also: Keine Ausreden mehr. Zeit, Pinterest
ernst zu nehmen.


